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der Dritten Gewalt 
Haftungsverantwortlichkeit als Baustein  
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Die Diskussion über die Haftung 
der rechtsprechenden Gewalt 
hat in den letzten Jahren spürbar 
an Bedeutung gewonnen. Sie 
steht stellvertretend für ein 
wachsendes wissenschaftliches 
und praktisches Interesse an der 
„Dritten Gewalt“, ihrer Macht, 
Legitimation und Verantwortlichkeit 
im modernen Verfassungsstaat 
sowie den Wandlungsprozessen 
und Veränderungen, denen sie 
ausgesetzt ist. Den entsprechenden 
Entwicklungen und Diskussionen 
geht die vorliegende Untersuchung 
nach. Sie will die Voraussetzungen 
und Funktionen einer Haftung 
der Dritten Gewalt im deutschen, 
europäischen und internationalen 
Recht beleuchten und in ein 
umfassendes Konzept einer 
judicial accountability einbetten. 
Eine recht verstandene judicial 
accountability – so die These dieser 
Untersuchung – kann als zusätzlicher 
Legitimationsbaustein der Dritten 
Gewalt dienen.
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Vorbemerkung

Die folgende Arbeit wurde, wie ihr Verfasser in seinem Vorwort erklärt, als 
Habilitationsschrift an der Fakultät Hamburg eingereicht und angenommen. 
Das Verfahren konnte jedoch nicht mehr abgeschlossen werden, weil sich ab 
dem Spätsommer 2024 der Gesundheitszustand von Jörg Terhechte rapide 
verschlechterte. Im November 2024 ist er im Alter von 49 Jahren verstorben.

Seinen Vorgaben folgend habe ich das bereits weitgehend druckreife Ma­
nuskript noch einmal in formaler Hinsicht durchgesehen und offensichtliche 
Schreibfehler u. ä. korrigiert. Inhaltliche Änderungen wurden nicht vorge­
nommen; insofern befindet sich der Text auf dem Stand August 2024.

Die Fertigstellung des Buchs, an dem er lange gearbeitet hat, war Jörg 
Terhechte sehr wichtig. Deswegen freut es mich, dass die Untersuchung nun 
wie von ihm gewünscht die akademische Öffentlichkeit erreicht. Sie wird die 
einschlägigen Debatten sicher sehr befruchten.

Zugleich erinnert das Buch zutiefst schmerzhaft daran, was wir an Jörg 
Terhechte hatten und mit ihm verloren haben: einen herausragenden Rechts­
wissenschaftler, einen höchstgeschätzten Kollegen, einen engen Freund.

 

Kiel, im August 2025 Ino Augsberg

https://doi.org/10.5771/9783748950332-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748950332-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


https://doi.org/10.5771/9783748950332-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748950332-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


»There are countries in the world where all judicial decisions

find favour with the powers that be, but they are probably not places

any of us would wish to live«.

 

(Lord Tom Bingham, The Rule of Law, 2010, S. 65)
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Vorwort

Die Diskussion über die Haftung der rechtsprechenden Gewalt (»Dritten Ge­
walt«) hat in den letzten Jahren spürbar an Bedeutung gewonnen. Sie steht 
stellvertretend für ein wachsendes wissenschaftliches und praktisches Interes­
se an der Dritten Gewalt, ihrer Macht, Legitimation und Verantwortlichkeit 
im modernen Verfassungsstaat sowie den Wandlungsprozessen und Verände­
rungen, denen sie ausgesetzt ist. Den entsprechenden Entwicklungen und 
Diskussionen geht die vorliegende Untersuchung nach. Sie will die Voraus­
setzungen und Funktionen einer Haftung der Dritten Gewalt im deutschen, 
europäischen und internationalen Recht beleuchten und in ein umfassendes 
Konzept einer judical accountability einbetten. Eine recht verstandene judici­
al accountability – so die These dieser Untersuchung – kann als zusätzlicher 
Legitimationsbaustein der Dritten Gewalt dienen.

Angesichts der Bedeutung, die die Dritte Gewalt in vielen Staaten, aber 
auch auf der europäischen und mitunter auch auf der internationalen Ebene 
erlangt hat, kommt es womöglich auf zusätzliche legitimationsstiftende Bau­
steine mehr denn je an, denn es liegt auf der Hand, dass mit der gestiegenen 
richterlichen Macht auch eine gestiegene Verantwortung einhergeht. Diese 
Verantwortung, die sich auch in einer Haftungsverantwortlichkeit des Rich­
ters oder des Staates ausdrücken kann, in ein umfassendes Gesamtkonzept 
im Sinne einer judicial accountability einzubetten, zeigt, dass die Dritte Ge­
walt in einem komplexen »Verantwortungsgeflecht« agiert, das sich in den 
letzten Jahren immer weiter ausdifferenziert hat. Eine Zusammenschau der 
Haftung der Dritten Gewalt mit weiteren Instrumenten, die die Verantwort­
lichkeit der Dritten Gewalt sichern sollen, unterstreicht, dass in bestimmten 
Fällen eine Haftung die auch für die Dritte Gewalt notwendige Legitimation 
sichern kann.

Die Studie wurde im WS 2024/2025 von der Fakultät für Rechtswissen­
schaft der Universität Hamburg als Habilitationsschrift angenommen und 
hat einen recht langen Weg hinter sich. Dass sie überhaupt entstehen konnte, 
habe ich zunächst meinem akademischen Lehrer, Prof. Dr. Armin Hatje, 
Universität Hamburg, zu verdanken. Er hat nicht nur wichtige Impulse für 
die vorliegende Untersuchung gegeben, sondern mich kontinuierlich seit gut 
25 Jahren in jeder Hinsicht gefördert. Danken möchte ich auch Prof. Dr. 
Markus Kotzur, LL.M. (Duke), Universität Hamburg, der das Zweitgutach­
ten übernommen und wichtige Hinweise gegeben hat.
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Erste Entwürfe der Studie sind während meiner Zeit als Wissenschaftli­
cher Assistent an den Universitäten Bielefeld und Hamburg entstanden. Ab­
geschlossen wurden die Arbeiten dagegen erst vor wenigen Monaten. Dem 
Deutschen Akademischen Austauschdienst danke ich für die schon einige 
Jahre zurückliegende Gewährung zweier Post-Doc Stipendien, die mir mehr­
monatige Forschungsaufenthalte an der George Washington University Law 
School, Washington, D.C., und der University of Oxford, Institute for Com­
parative and European Law, ermöglichten.

Teile der Arbeit konnten bei Seminaren an der Universität Bielefeld, der 
Universität Hamburg, der Karls-Universität Prag, der University of Glas­
gow, der George Washington University Law School sowie im Rahmen des 
ersten Kolloquiums der Hohbühl-Stiftung vorgestellt werden. Frühe Fassun­
gen wurden auch im »Frankfurter Kranz« diskutiert. Wichtige Hinweise 
haben zudem Prof. Dr. Johannes Hellermann, Bielefeld, und Prof. Dr. Fabian 
Wittreck, Münster, gegeben.

Danken möchte ich einer Reihe von Freunden, mit denen ich über das 
Thema immer wieder diskutieren konnte. Dies gilt für Prof. Dr. Dr. Ino 
Augsberg, Kiel, Prof. Dr. Steffen Augsberg, Gießen, und Prof. Christian 
Tams, Glasgow.

Dank gebührt schließlich Johannes Bujara, Judith Crämer, LL.M., und 
Ass. iur. Katharina Mittrach, die Material beschafft haben und die Arbeit 
Korrektur gelesen haben.

Gewidmet ist die Untersuchung meiner Frau Dr. Nicole Terhechte-Gerick, 
ohne die nicht nur diese Arbeit unmöglich gewesen wäre, sowie unseren 
Söhnen Jakob Elias, Jasper Nepomuk und Joris Nikolaus.

 

Lüneburg/Hamburg, im April 2024 Jörg Philipp Terhechte
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InVo Insolvenz und Vollstreckung

IPbpR Der Internationale Pakt über bürgerliche und politi­
sche Rechte (Zivilpakt)

IRG Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsa­
chen

IStGH Internationaler Strafgerichtshof

ITLOS International Tribunal for the Law of the Sea

   

J. Disp. Resol. Journal of Dispute Resolution

JA Juristische Arbeitsblätter

JCMST Journal of Computers in Mathematics and Science 
Teaching

JCSW Jahrbuch für Christliche Sozialwissenschaften

JIDS Journal of International Dispute Settlement

JIEL Journal of International Economic Law

jM juris – Die Monatszeitschrift

JöR Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart

J-PART Journal of Public Administration Research and The­
ory

JR Juristische Rundschau

JurBüro Das juristische Büro

JuS Juristische Schulung

JustG NRW Justizgesetz Nordrhein-Westfalen

JW Juristische Wochenschrift

JWT Journal of World Trade

JZ JuristenZeitung

   

K&R Kommunikation und Recht

KapMuG Gesetz über Musterverfahren in kapitalmarktrechtli­
chen Streitigkeiten

KG Kammergericht

KI Künstliche Intelligenz

KJ Kritische Justiz
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KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und 
Rechtswissenschaft

KSG Klimaschutzgesetz

   

L & CP Law & Contemporary Problems

LCIA London Court of International Arbitration

Lfg. Lieferung

LG Landgericht

lit. littera

L. J. Law Journal 

LJIL Leiden Journal of International Law

LSA Landesrecht Sachsen-Anhalt

LVerf Landesverfassung

   

m. a. W. mit anderen Worten

m. w. Nachw. mit weiteren Nachweisen

m. W. v. mit Wirkung vom

MDR Monatsschrift für Deutsches Recht

MEDEL Magistrats Européens pour la démocratie et les li­
bertés

MediationsG Mediationsgesetz

MediationsRL Mediationsrichtlinie

MERCOSUR Mercado Común del Sur

Mio. Million(en)

MIP Mitteilungen des Instituts für Parteienrecht

MPECCoL Max Planck Encyclopedia of Comparative

MPEPIL Max Planck Encyclopedia of Public International 
Law

MPI Max-Planck-Institut

   

n. F. neue Fassung

Nachw. Nachweise

NdsVBl. Niedersächsische Verwaltungsblätter

NJ Neue Justiz
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NJW Neue Juristische Wochenschrift

NJW-RR NJW-Rechtsprechungs-Report

NK Neue Kriminalpolitik

No. Number

NordÖR Zeitschrift für Öffentliches Recht in Norddeutsch­
land

Nr. Nummer

NRW Nordrhein-Westfalen

NS Nationalsozialismus

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

NWVBl. Nordrhein-Westfälische Verwaltungsblätter

NYUJILP New York University Journal of International Law 
and Politics

NZBau Neue Zeitschrift für Baurecht

NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht

NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht

NZZ Neue Zürcher Zeitung

   

o. ä. oder ähnliche(s)

o. g. oben genannten

OLG Oberlandesgericht

OLG-NL OLG-Rechtsprechung Neue Länder

OLGR Oberlandesgerichts-Report

OSJDR Ohio State Journal on Dispute Resolution

   

P. L. Public Law

PartG Gesetz über die politischen Parteien

PKH Prozesskostenhilfe

PreußVerfUrk Verfassungsurkunde für den Preußischen Staat

PrGS Preußische Gesetzessammlung

PSLR Penn State Law Review

PsychKG Gesetz über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psy­
chisch Kranken (Psychisch-Kranken-Gesetz)
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PVS Politische Vierteljahresschrift

   

RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internatio­
nales Privatrecht

RBHG Reichsbeamtenhaftungsgesetz

RdA Recht der Arbeit

RDi Recht Digital

RG Reichsgericht

RGBl. Reichsgesetzblatt

RGBO Reichsgrundbuchordnung

RGRK Reichsgerichtsrätekommentar

RGSt Entscheidungen des Reichsgericht in Strafsachen

RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen

RiA Recht im Amt

RIW Recht der Internationalen Wirtschaft

RiWG Richterwahlgesetz

RiZ(R) Registerzeichen für Revisionen in Versetzungs- und
Prüfungsverfahren nach dem Deutschen Richterge­
setz

RKG Reichskammergericht

RKGO Reichskammergerichtsordnung

RL Richtlinie

Rn. Randnummer

RNotZ Rheinische Notar-Zeitschrift

RpflBl. Rechtspflegerblatt

RpflG Rechtspflegergesetz

Rs. Rechtssache

Rsen. Rechtssachen

RTDE Revue Trimestrielle de Droit Européen

RuP Recht und Politik

RVerf Reichsverfassung

RW Rechtswissenschaft. Zeitschrift für rechtswissen­
schaftliche Forschung
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s. o. siehe oben

S. Cal. L. Rev. Southern California Law Review

S. Satz/Seite

s. siehe

SchAG NRW Gesetz über das Schiedsamt in den Gemeinden des
Landes Nordrhein-Westfalen (Schiedsamtsgesetz)

SchiedsVZ Zeitschrift für Schiedsverfahren

Sec. Section

SGb Die Sozialgerichtsbarkeit

SGB Sozialgesetzbuch

SGG Sozialgerichtsgesetz

Slg. Sammlung

sog. sogenannt(e)

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands

SpuRT Zeitschrift für Sport und Recht

SRÜ Seerechtsübereinkommen

St. Loius U. L. J. St. Louis University Law Journal

Stan. L. Rev Stanford Law Review

StGB Strafgesetzbuch

StHG Staatshaftungsgesetz

StPO Strafprozessordnung

StraFO Strafverteidiger Forum

StrEG Gesetz über die Entschädigung für Strafverfolgungs-
maßnahmen

StRR StrafRechtsReport

StV Strafverteidiger

SVR Straßenverkehrsrecht

SWP Stiftung Wissenschaft und Politik

   

TaTuP Zeitschrift für Technikfolgenabschätzung in Theorie 
und Praxis

TIL Theoretical Inquiries in Law
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u. a. und andere

U. Ark. Little Rock
L. Rev.

University of Arkansas at Little Rock Law Review

U. Kan. L. Rev. University of Kansas Law Review

u. U. unter Umständen

U.N.T.S. United Nations Treaty Series

U.S. United States

UAbs. Unterabsatz

ÜGRG Gesetz über den Rechtsschutz bei überlangen Ge­
richtsverfahren und strafrechtlichen Ermittlungsver­
fahren

UIG Umweltinformationsgesetz

UKlaG Gesetz über Unterlassungsklagen bei Verbraucher­
rechts- und anderen Verstößen (Unterlassungskla­
gengesetz)

UmwRG Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz

UN United Nations

UNCITRAL United Nations Commission on International Trade 
Law

UPR Umwelt- und Planungsrecht

USA United States of America

usw. und so weiter

UVPG Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung

UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb

   

v. von/vom

verb. verbunden(e)

Verf. Verfassung

VerfBlog Verfassungsblog

VerfO Verfahrensordnung

VerfOEGMR EGMR-Verfahrensordnung

VersR Zeitschrift für Versicherungsrecht, Haftungs- und 
Schadensrecht

Verw. Verweis
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VerwArch Verwaltungsarchiv

VfGH Verfassungsgerichtshof

vgl. vergleiche

Victoria U. L. & Just. 
J.

Victoria University Law and Justice Journal

VK Vereinigtes Königreich

VM Verwaltung und Management

VN Vereinte Nationen

VO Verordnung

VSBG Gesetz über die alternative Beilegung in
Verbrauchersachen

VuR Verbraucher und Recht

VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

   

Wash. U. J.L. & Pol’y Washington University Journal of Law and Policy

WD Wissenschaftlicher Dienst

WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht

WRV Weimarer Reichsverfassung

WTO World Trade Organization

WWU Wirtschafts- und Währungsunion

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung

   

z. B. zum Beispiel

z. T. zum Teil

ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und
Völkerrecht

ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpolitik

ZEuS Zeitschrift für europarechtliche Studien

ZEV Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge

ZFA Zeitschrift für Arbeitsrecht

ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
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ZfRSoz Zeitschrift für Rechtssoziologie

ZfWG Zeitschrift für Wett- und Glücksspielrecht

ZG Zeitschrift für Gesetzgebung

ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirt­
schaftsrecht

ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht

ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik

ZKM Zeitschrift für Konfliktmanagement

ZöR Zeitschrift für öffentliches Recht

ZP Zusatzprotokoll

ZParl Zeitschrift für Parlamentsfragen

ZPO Zivilprozessordnung

ZPol Zeitschrift für Politikwissenschaft

ZRHO Rechtshilfeordnung für Zivilsachen

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft

ZVgR Zeitschrift für deutsches und internationales
Vergaberecht

ZZP Zeitschrift für Zivilprozess
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